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Berlin, 16. September. Amtliches. Se ; de den 
bisherigen 1 des een Chod ed, v. Kehler . * 
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Be 5 3a — It egterungsbezirk Gumbinnen, ernannt. 

a bas Arete und Notar Roetger in Muskau iftin gleicher eigen. 
Bi pere w. geriht zu Sauban, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in 

eultät der Univerſtenr _ Der ordentliche Profeſſor in der philofopbilhen 
Figenſchaft an die d zu Göttingen, Dr. Ernst Curtius, üt_ in gleicher 
Neuzelle Be iefige Univerfität berufen worden. — Dem Pächter des 
der Ebaralt ft sbormerts Aurith, Amtmann Guſtav Eduard Petſch, iſt 

er als königl. Oberamtmann beigelegt worden. (St. A.) 
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Berlin, 16. Septbr. [Ueber die Fortſetzung der Reiſe 
Sr. Majeſtät des Königs] von Lübeck in die Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein gehen dem „Staats⸗Anz.“ folgende weitere Nachrichten zu: 

Ploen, den 14. September. Se. Majeftät der König kamen heute Nach⸗ 
mittag um 3 Uhr von Schloß Panker hier an, wo geſtern eine de mi 
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Illumination des Schloßparkes und heute Vormittag eine Spazierfahrt mit 
dem Landgrafen Friedrich Wilhelm don Heſſen und Höchſtdeſſen Gemahlin 
Prinzeſſin Anna von Preußen königliche Hoheiten nach dem Heſſenſtein ſtatt⸗ 
efunden hatte. Am Eingange von Ploen beim Bahnhofe hatte die Bürger⸗ 
Pakt eine Ehrenpforte errichtet, an der die ſtädtiſchen 8 die konig⸗ 
lichen Beamten, die Gewerke in ihrer Feiertracht und mit den Emblemen, 
die Turner und die Schulen mit ihren Lehrern aufgeſtellt waren. Ein Corps 
Berittener aus der Stadt und Umgegend hatte ſich gebildet, um dem Landes⸗ 
herrn entgegenzureiten, und kam vor der Equipage des Königs in die Stadt 
zurückgeſprengt, ritt auch bis auf die Höhe des Schloſſes voran. Im Schloß⸗ 
bofe ſtanden die von dem Major d' Arreſt commandirten Cadetten des Ploener 
Cadettenhauſes in zwei Gliedern formirt, die Offizier⸗Lehrer derſelben auf 
dem rechten Flügel. An der Rampe, wo Se. Majehät der König ausſtiegen, 
anden der Kriegs⸗Miniſter, General der Infanterie v. Roon, in der Uniform 
feines ſilier⸗Regiments (Oſtpreußiſches Nr. 33) und der General der In⸗ 
fanterie v. Peucker, General⸗Inſpecteur des Militär⸗Erziehungs⸗ und Bil⸗ 
dungsweſens, beide Generale mit dem großen Bande des ſchwarzen Adler⸗ 
Ordens geſchmückt, und General⸗Major v. Wartenberg, Commandeur des 
Cadetten⸗Corps. Se. Majeſtät, Allerhöchſtwelche ebenfalls die Uniform des 
Cadetten⸗Corps angelegt hatten, reichten huldvoll allen drei Generalen die 
Hand und gingen dann an der Front der Cadetten — 109 an der Zahl — 
1 ſowohl an die Offiziere als an einzelne Cadetten gnädige Fragen 
und Worte richtend. Dann wurde Vorbeimarſch, zuerſt in Zügen, dann in 
Colonnen befohlen, bei welchem die Generale v. Peucker und v. Wartenberg 
cotopirten und die beiden Flügel-Adjutanten vom Dienft, Graf Lehndorf und 
v. Lucadou, pointirten. Hierauf folgte die Beſichtigung der ganzen inneren 
Einrichtung des weitläufigen Schloſſes, ſowie die Vorſtellung derjenigen Be⸗ 
amten und Vorſtände, welche den König an der Ehrenpforte er hat⸗ 
ten, ein Schauturnen der Cadetten, endlich eine Beſichtigung der Manege, 
und das Dejeuner bei der verwittweten Gräfin v. Wedel im kleinen ker 
des Schloßgartens. Der königl. Separattrain war unterdeß vom Bahnhofe 
bis zur Wärterbude Nr. 4, am Fuße der Terraſſen des Solch artens, vor⸗ 
. und hierher hatten ſich auch die Gewerke mit ihrer uf, ſowie die 
urner und Andere begeben, um bis zum Einſteigeplatze Spalier zu bilden. 
Auch die Cadetten hatten ſich auf der Terraſſe aufgeſtellt. Als Se. Majeftät 
um 4½ Uhr den Salon⸗Wagen ag brachen die Anweſenden, welche 
ſich nun maleriſch die een hinauf, das ganze See⸗Ufer entlang grup⸗ 
Sic Mare, in ein Hurrahrufen aus, das erſt endete, als der Zug außer 
icht kam. 
Kiel, 15. Septbr. Auf der Reife Sr. Majeſtät des Königs von Schloß 
Panker und Ploen nach Kiel hielt der Extrazug kurze Zeit auf der Station 
Aſcheberg, wo Graf Brockdorf⸗Ahlefeldt, und in Preetz, wo Herr v. Qualen, 
Probſt des Fräuleinſtiftes, an den Salonwagen herantraten und Se. Maj. 
ehrfurchtsvoll begrüßten. Beide Herren ſtiegen in den Extrazug ein, um 
mit nach Kiel zu fahren, wo die ſtädtiſchen Behörden, ebenſo wie Private 
dem Landesherrn bei ſeinem erſten Beſuche einen glänzenden Empfang vor⸗ 
bereitet hatten. Auf der Stadtſeite des Bahnhofsgebäudes war ein Vorbau 
in Form einer koloſſalen Ehrenpforte errichtet, welche auf die verſchieden⸗ 
artigſte Weiſe mit dem bolſteiniſchen Wappen — bekanntlich das Neſſelblatt 
mit den drei Paſſions⸗Nägeln — verziert war. Die Ritterſchaft in ihrer 
rothen Uniform, die ſtädtiſchen Behörden, die Schützengilde u. ſ. w. hatten 
ſich theils im Bahnhofs⸗Gebäude, theils vor demſelben aufgeſtellt; die Schiffe 
im Hafen, einheimiſche wie fremde, den feſtlich, und die Straßen, welche 
eh zum Schloſſe führen, glichen einer langen Galerie von Fahnen, 
Panieren, Flaggen, Wimpeln und Feſtons. Die Glocken läuteten von dem 
Augenblick an, wo S. Maj. der König den Boden der Stadt betreten hatten 
und die 1 und „Thetis“ feuerten jede 33 Kanonenſchüſſe zum Salut, 
während die Eguipagen Sr. Maj. und des Gefolges langſam durch die überfüll⸗ 
ten Straßen bis zum Schloſſe fuhren, wo eine Compagnie des See⸗ Bataillons 
mit der Muſik deſſelben als Ehrenwache aufmarſchirt war. Die eigent⸗ 
liche Garniſon von Kiel, das 1. Bataillon Magdeburgiſchen Füſilier⸗Regi⸗ 
ments Nr. 36 befand ſich zu den Manövern der 17, Diwiſton in Medlen⸗ 
burg und hatte nur ein Wachtcommando per Die mit Signal: 
flaggen paradirenden Kriegsſchiffe lagen jo vor Anker, daß fie von den 
Fenſtern des Schloſſes, und zwar gerade von der Seite, wo die Gemächer 
Sr. Majeſtät liegen, überſehen werden konnten; zunächſt das alte Kaſernen⸗ 
ſchiff „Barbaroſſa“, dann die beiden Fregatten „Gefion“ und „Thetis“, 
lints von dieſem die drei Panzerſchiſfe „Arminius, „Kronprinz“ und 
„Friedrich Carl“, rechts neben der „Thetis“ der Dampf⸗Aviſo „Adler“ und 


„| zum gegenüberliegenden Ufer hin die Brigg Hela“ und das Kanonenboot 
0. ]„Habicht“. Se. königliche Hoheit der gef Adalbert, welcher ſchon geſtern 


von Berlin gekommen, empfing Se. Majeſtät auf dem Bahnhofe in voller 
Uniform und mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens. Unter anhal⸗ 
tendem Jubelruf der D e den Se. Majeſtät freundlich dankend auf⸗ 
nahmen, ging der 2 zum Schloſſe, wo bald nachher in dem großen Em⸗ 
biangfaale die Vorſtellung der Staats⸗ und ſtädtiſchen Behörben, ſowie der 
epräfentanten der Inſtikute und Corporationen ftattfand, Se. Majeftät die 
Anreden derſelben entgegennahmen. 1 . 
Nach Beendigung der Vorſtellungen zogen ſich Se. Majeftät auf kurze 
gal in ſeine Gemächer zurück und erſchienen dann zum Diner, zu welchem 
ne Tafel von 60 Couberts vorbereitet war. Nach demſelben erfolgte die 
Beſichtigung der glänzenden Illumination des Schloßgartens u ıd der Stadt, 
während welcher auch ein Feuerwerk abgebrannt wurde, woran die ankernden 


Kriegsſchiffe fh betheiligten. Eine außerordentliche Menſchenmenge war 
überall verſammelt, um des Königs anſichtig zu werden, und die ganze Pro⸗ 
vinz hatte ein zahlreiches Contingent von Beſuchenden hergeſendet, welche 
Zeuge und Theilnehmer des Feſtjubels in Kiel ſein wollten. Spät Abends 
erſchienen Se. Majeſtät ei ee bei dem Ober⸗Präſidenten v. Scheel⸗Pleſſen. 

Soeben, 8 Uhr Früh, find Se. Maj. der König mit Sr. königl. Hoheit 
dem Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, Höchſtwelcher während der Nacht 
aus Schwerin hier eingetroffen iſt, zur Beſichtigung des Kriegs: und Marine 
Etabliſſements vom Hafen⸗Quai abgefahren In dem Augenblick, wo das 


Boot, in welchem Se. Maj. der . kgl. Hoh. der Großherzog von 


Mecklenburg⸗Schwerin und der Prinz⸗Admiral Adalbert Platz nahmen, die 
königl. Flagge aufhißte, während ſie auf dem Schloſſe niederſank, gaben die 
beiden Fregatten „Thetis“ und „Gefion“ den königlichen Salut. Die ſämmt⸗ 
lichen Schiffe, „Adler“, „Thetis“, „Gefion“, „Hela“ und „Habicht“ flaggten, 
die Matroſen ſtanden auf den Raaen, die A0 ren räſentirte unter Trom⸗ 
melſchlag auf dem Verdeck, und begrüßten fo ihren Kriegsherrn und König. 
Am Einſchiffungsorte hatten der Kriegs: und Marineminiſter v. Roon, der 
Vice⸗Admiral Jachmann, der Stations⸗Chef Capitän zur See Held, ſowie 
der Commandeur des See⸗Batatllons, Se. Majeſtät erwartet. Auch der 
commandirende Gendral des IX. Armeecorps, d. Minſtein, ſowie der Com⸗ 
mandeur der 17. Diviſion, v. Roſenberg⸗Gruszezynski, ſchifften ſich gleichzei⸗ 
tig mit Sr. Majeſtät ein. 5 
Bei der Flotten⸗Beſichtigung beſtiegen Se. Maj. der König zuerſt das 
Artillerie ⸗Schiff „Thetis“ und wurden von dem Hurrahruf der Mannſchaft 
empfangen. Nach der Muſterung der in Parade aufgeſtellten Mannſchaft in⸗ 
ſpicirten Se. Majeſtät das Sa in allen feinen Räumen, worauf Generals 
marſch geſchlagen und das Schiff zum Gefecht klar gemacht wurde. Es folgte 
ein Exercitium am Geſchütz und auch die Enter⸗Diviſion mußte antreten. 
Als Se. Majeftät die „Thetis“ beſtiegen hatten, wurde die vom Ueberfahrt⸗ 
boote abgenommene Königs⸗Standarte am Großmaſt der „Thetis“ aufgehißt, 
wo fie wehte, bis Se. Majeftät die „Thetis“ wieder verließen. Beim vom 
Bordgehen war die Mannſchaft wieder = den Raaen und brachte Hurxahs, 
während „Thetis“ und „Gefion“ abermals jede mit 33 Schuß ſalutirten. 
Wegen Kürze der Zeit wurde die Panzerfregatte „Kronprinz“ nicht beſucht, 
fondern auf dem Raddampfer⸗Aviſo „Preußiſcher Adler“ nach der Feſte 
3 gefahren, welche ebenſo wie die Batterie Möltenort, den künigl. 
alut mit 33 Schüſſen feierte. Die Werke von Friedrichsort wurden beſich⸗ 
tigt. Im Feſtungshafen ſtand eine Compagnie der See-Artillerie-Abtheilung 
als Ehrenwache in Parade. Auf der Rü 7 — fanden in der Wycker Bucht 
Sprengverſuche mit Torpedo's ſtatt, welche Se. Majeſtät vom „Adler“ aus 
. 5 Die Landung erfolgte dann beim Marine⸗Depot von Dü⸗ 
ernbrook. 

Nach Beſichtigung der Schiffe ſoll das Marine⸗Depot bei Düſternbrook 
beſucht und dann ein von den Bauern des Kreiſes Kiel iu Bellevue vorbe⸗ 
reitetes Dejeuner eingenommen werden. Das Diner im Schloſſe iſt für 
3 Uhr angeſagt, und um 5 Uhr findet die Abreiſe nach Flensburg ſtatt. 

Js [Staatsminiſterium.] Es wird jetzt viel von bevorſtehen⸗ 
den Sitzungen des Staats-Miniſteriums geſprochen; die „Z. C.“ ſetzt 
ſie ſogar ſchon für die nächſte Woche an, aber Hr. v. Roon iſt ja 
noch in den Elbherzogthümern beim Könige und der Juſtizminiſter 
wird erſt nach Glogau gehen, um dem Jubiläum des Grafen Rittberg 
beizuwohnen. 

[Der Oberbefehlshaber der Marine, Prinz Adalbert] 
wird, wie jetzt die Marine⸗Depots in Kiel ſo in nächſter Zeit die in 
Danzig und Stralſund beſichtigen. Das Commando der Bundeskriegs⸗ 
marine will für den Kieler Hafen einen eiſernen ſchwimmenden Krehn be⸗ 
ſchaffen, mittelſt deſſen Gewichte bis zu 800 Gtr., alſo große Maſſen, 
Keſſel für eiſerne Panzerfahrzeuge und dergl. herausgenommen und 
eingeſetzt werden konnen und iſt zu dieſem Behufe bereits an verſchie⸗ 
dene Häuſer die Aufforderung ergangen, ſich zu melden und ihre For⸗ 
derungen zu ſtellen. f 

[Zur Beſtätigungsfrage.] Bekanntlich harren die acht zu 
Stadträthen von Berlin gewählten Männer noch immer der Beſtäti⸗ 
gung ſeitens der Regierung zu Potsdam. Letztere hat nun, jedenfalls 
um die politiſche Richtung der Gewählten zu prüfen, die Berliner 
Wahlacten von 1866 und 67 eingefordert. 

[Profeſſor Dr. Ravit) iſt am 9. September in Hamburg nach 
längerem Krankſein geſtorben. In den Herzogthümern geboren, war 
er in jüngeren Jahren in der Finanzverwaltung beſchäftigt, dann Pro⸗ 
feſſor der Staatswiſſenſchaft an der Kieler Univerfität; nach der Er⸗ 
hebung von 1848, bei welcher er ſich lebhaft betheiligte, aus dem 
Amte entlaſſen, dirigirte er nach einander mehrere Actien⸗Geſellſchaften 
(u. A. die Mitteldeutſche Creditbank in Meiningen) und verlebte die 
letzten Jahre in Kiel und den Hanſeſtädten. 

[Zu denjenigen veralteten Geſetzen,] welche demnächſt in 
aller Form zu beſeitigen ſein werden, gehört auch das „über die 
Verhältniſſe der Juden“ vom 23. Juli 1847. Wie man bört, 
werden auch ſchon Vorbereitungen getroffen, um in der nächſten Kam⸗ 
merſeſſion einen dahingehenden begründeten Antrag einzubringen. 

[Das Werk des Generalſtabs über den böhmiſchen Feldzug, 
Wie die „Voſſ. Z.“ hört, wird beabsichtigt, das Werk des großen General: 
ſtabs über den böhmiſchen Feldzug noch in einer Prachtausgabe nebſt bei⸗ 

8 Situationsplänen und photographiſchen Zeichnungen von den 
S0 achtfeldern, welche in kleinerem Make nach den bereits vorhandenen 
größeren Plänen und photographiſchen Zeichnungen gefertigt werden, heraus⸗ 
jugeben. ee hören wir, daß die vor Kurzem beendigte vierwöchent⸗ 
iche Bereiſung des Schlachtfeldes der Südarmee nur den Zwech einer 
Studien⸗Reiſe hatte, deren Ergebniſſe, wie dieſelben in den täglichen 
Vorträgen während der Reiſe feſtgeſtellt wurden, zwar aufgezeichnet und 
aufbewahrt, nicht aber zur Veröffentlichung im Druck beſtimmt find, Für 
die Aufnahme von Plänen und Zeichnungen war den militäriſchen Theil⸗ 
nehmern aus dem Generalſtabe der hieſige Architekt Nabath, der als Vice⸗ 
Feldwebel im Alexander⸗Regiment den boͤhmiſchen Feldzug mitmachte, und 
während deſſelben, wie dann ſpäter im vorigen Jahre zur Anfertigung der 
Zeichnungen vom Prinzen Friedrich Carl verwandt wurde, beigegeben. 

Gumbinnen, 16. Sept. [Der Regierungspräſident Mau⸗ 
rach] hat heute aus Geſundheitsrückſichten einen mehrwöchentlichen Ur⸗ 
laub angetreten. 


Eydtkuhnen, 16. Sept. [Die Königin von Dänemark,] 
von Petersburg kommend, wird heute in Kybarty übernachten und mor⸗ 
gen mit dem Berliner Courierzuge die Reiſe fortſetzen. 


Aus Rordſchleswig, 14. Septbr. [Manzangelegenheit.] Die 
Scandinaviſten ſind 5 5 daß die däniſche Regierung auf Grund eines 
e nicht e er ihr Münzweſen ändern will, als bis Deutſch⸗ 
land daſſelbe 11 — hat oder thut. Sie überjehen abſichtlich, daß Dänemarks 
commercielle Ab au det von Hamburg ihm kaum eine andere Wahl läßt. 
Auch Schweden, auf deſſen Vorgang fie hinweiſen, hat bis jetzt noch feines: 
wegs die Silberwährung verlassen und die Goldwährung angenommen; es 
hat lediglich einen vorbereitenden Schritt zu dieſem Ziele hin gethan, indem 
es vom 1. October an Carolins im genauen Werthe und mit der ausdrüd: 
lichen Nebenbezeihnung von zehn Franken prägen will. Fänfundzwanzig⸗ 
— die eigentliche Welkmünze der Zukunft, innerhalb des Gold⸗ 
frankenſyſtems, follen erſt geprägt werden, wenn die alten Frankenländer fie 
in ihren regelmäßigen Umlauf aufnehmen. Da nun außerdem in Deutſch⸗ 
land die Erneuerung des Münzweſens zur gebieteriſchen Nothwendigkeit ge⸗ 
worden iſt und ernfthafte Maßregeln zur Fa n e derſelben ne 
waßlich nahe bevorſtehen, jo kann in der That nur der Fanatismus ver⸗ 
kennen, daß Dänemark gut thut, mit ſeinen eigenen Entſchließungen noch 
eine Weile zu warten. zwiſchen wäre es wohl nicht werthlos, wenn in 
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Berlin die günftige Dispoſition der däniſchen Regierung auf dieſem 
benutzt und An ungen un ce die Behandlung gie ae 
frage geſucht würde. 5 
AV Hamburg, 15. Septbr. [Zum Empfang des Königs.] 
Die ſchleswig⸗holſteiniſchen Blätter ſind mit Berichten über die im 


öſtlichen Holſtein zu Ehren des Königs Wilhhelm ſtattgefundenen Feſt⸗ 
lichkeiten angefüllt und es geht aus Blättern wie aus den neueſten 


Telegrammen auf das Klarſte hervor, daß der greiſe Schirmherr des 
Norddeutſchen Bundes in allen Orſchaften Holſteins, die er bis jetzt 
berührte, würdig und herzlich empfangen worden iſt, ſowie daß dem 
Könige die ehrerbietige Begrüßung von Seiten der ſogenannten beritte- 
nen Bauergarden und der ſtädtiſchen Innungen und Gilden wohlge⸗ 
than hat. Hier in Hamburg wird dem König ein beſonders glänzen⸗ 
der gen bereitet werden, wie dies aus den Vorbereitungen ber: 
vorgeht. 

Hamburg, 16. Sept. [Aus Südamerika.] Nach einem dem 
„Hamburger Correſpondenten“ zugegangenen Telegramm iſt Puerto Ca⸗ 
bello (Venezuela) am 18. v. M. von den Anhängern des Präſidenten 
Falcon geräumt und von den Inſurgenten beſetzt worden. 

Leipzig, 16. Sept. ([Auflöſung.] Auf Beſchluß des hieſigen 
Polizeiamtes wurde heute der allgemeine deutſche Arbeiterverein, deſſen 
Präſident Dr. v. Schweitzer in Berlin iſt, auf Grund des $ 24 des 
Vereinsgeſetzes aufgelöͤſt. 

Frankfurt a. M., 16. Sept. [Die Königin von Holland! 
iſt zu einem mehrtägigen Aufenthalte hier eingetroffen. 

Darmſtadt, 16. Sept. [Die Rinderpeſt.] Nach einem der 
„Darmſtädter Zeitung“ zugegangenen Telegramm ſollen gegen die Rich⸗ 
tigkeit der Nachricht, daß in der Nähe von München die Rinderpeſt 


ausgebrochen ſei, Bedenken erhoben ſein; neue Unterſuchungen ſind be⸗ 


treffenden Ortes angeordnet. N 

Stuttgart, 16. Sept. [Biſchof von Rottenburg.] Die an 
gekündigte Veröffentlichung der gegen den Biſchof von Rottenburg beim 
heiligen Stuhle inſinuirten Denunciation wird ſeitens des Biſchofs un⸗ 
terbleiben; dagegen theilt ein Circularerlaß deſſelben Biſchofs an die 
Diöceſangeiſtlichkeit mit, daß der Regens und der Subregens bes Spren⸗ 
gels, die Geiſtlichen Maſt und Höfer, in die Pfarrſtellen zu Stockheim 
und Stödtlen verſetzt worden ſind. 

Amerika. 

Waſhington, 2. September. [Die Union und Braſilien.] 
In Folge der Weigerung des Generals der Alliirten, Marquis de 
Caxias, das amerikaniſche Kanonenboot „Wasp“ die braſtlianiſchen 
Linien bis Aſſumpcion paſſiren zu laſſen, hat Seward Mr. Webb, den 
amerikaniſchen Geſandten in Rio de Janeiro, inſtruirt, das Recht der 
Durchfuhr zu verlangen und im Weigerungsfalle die Päſſe zu fordern. 

[Vertrag mit Nicaragua.] Johnſon hat den Vertrag mit 
Nicaragua ratificirt, wodurch den Vereinigten Staaten das Tranſitorecht 
mit einem Freihafen an jeder der beiden Meeresküſten zugeſtanden wird. 

[General Grant] wurde von den Republikanern in Chicago 
enthuſtaſtiſch empfangen. 

[Zur Beruhigung des Südens.] Die geſetzgebende Verſamm⸗ 
lung in Tenneſſee hat ein Comite nach Waſhington geſchickt, um Na⸗ 
tionalbeiſtand zur Herſtellung der Ordnung zu erbitten. — Die Ruhe⸗ 
ſtöͤrungen in Arcanſas find beſeitigt. — Die geſetzgebende Verſammlung 


in Georgien beſchloß die Auflöͤſung der bewaffneten Banden. — Der 


Gouverneur von Süd⸗Carolina hat ein Rundſchreiben gegen die Bil⸗ 
dung bewaffneter Organiſationen erlaſſen. — Im nördlichen Theile 
von Arcanſas find die Gerichtshoͤfe durch Bewaffnete geſchloſſen worden. 
Zwiſchen Negern und Unioniſten kam es zum Kampfe. 


[Die Republikaner in Delaware] haben die Wiederwahl des 


Mayor Wilmington durchgeſetzt. 

[Das Parlament von Canadaj iſt wiederum bis zum 2. De: 
tober vertagt. — In Montreal wird ein Crawall befürchtet, da die 
Fenier zu Ehren Wheelan's, des Mörders des Staatsmanns Mac 
Gee in Ottawa, einen Picknick veranſtalten. 


Drovinzial - Zeitung. 


Breslau, 17, Septbr. nd In einem Keller des Hauſes Adolf⸗ 
ſtraße Nr. 12 brach geſtern Abend in der 11. Stunde in Folge einer fehlen⸗ 
den Schornſteinreinigungs⸗Thür Feuer aus, und ſtanden mehrere Kellerver⸗ 
chläge und die Schaaldecke bereits in vollen Flammen, als die herbeigeholte 
ſeuerwehr eintraf. Während dieſelbe, nachdem die Gefahr bald beſeitigt, 
noch mit dem Ausräumen beſchäftigt war, wurde kurz nach 11 Uhr, von 
den Thürmen ein Hochfeuer in der Stadt ſignaliſirt, was ſich indeſſen nur 
als ein bedeutender Schornſteinbrand herausſtellte, der in dem Back⸗ 
ſchornſtein (Alte Sandſtraße Nr. 15) durch den angehäuften Ruß entſtanden 
war und ebenfalls bald beſeitigt wurde. Ein Theil des zahlreich verſam⸗ 
melten Publikums benahm ſich bei dieſer Gelegenheit wiederum auf eine ſo 
un verantwortliche Weiſe, daß die Polizei einſchreiien und mehrere Tumul⸗ 
tanten verhaften mußte. i 

A PBeftätigung.) Als Director der Realſchule zum heiligen 


Geiſt in Breslau iſt Herr Oberlehrer Dr. Höpfner in Branden⸗ 


burg a. d. H. jetzt definitiv beſtätigt worden. 


+ Sieföhers: 17. Sept. [Der Oberpräfident von Schleſien. — 
Preſſe. — Militäriſches.] Vorgeſtern beehrte der Herr Oberpräfiendt 
sh: Dr. v. Schleinitz, Excellenz, die Stadt in geſchäftlicher, ſpeciell in 
ahnen⸗Angelegenheiten, mit ſeinem Beſuch und an demſelben Tage kehrte 
vom Manöver bei Strehlen das 1. Bataillon des königl. Schleſ. Füſilier⸗ 
Regiments Nr. 38 mittelſt 5 nach ſeinem Garniſonort Görlitz zurück. 
Heul folgte demſelben das 2. Bataillon deſſelben Regiments zu Fuß in die 
Garniſon hierorts, nachdem daſſelbe in und um Bollenhain in verfloſſener 
Nacht einquartiert geweſen war. — Vom 1. October d. J. erſcheint in Hirſch⸗ 
berg im Verlage der Berger'ſchen Buchhandlung neben dem „Gebirgsboten“ 
Woche Wochenſchrift täglich, der „Bote“ vom 3. October ab dreimal in der 
oche. 


=ch= Oppeln, 16. September. [Freiwilligen⸗Examen.] Bei der 
am 14. d. M. hierſelbſt begonnenen und am geſtrigen Tage beendigten Pruü⸗ 
fung der Aſpiranten für den einjährigen freiwilligen Militärdienſt ſind von 
12 Greiner 9 für reif erklärt worden. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind» 
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in Barifer Linen, die Lenker. t ener, ict ma] ee 
zur der Ruft nach Reaumur. tometer. ratur, Stärte, | 


ee e e OHM e FOL] SL | Seien 
17. Sept. 6 U. Mrg.] 330,78 | +8,81 SW. 1. 


Breslau I7 Sept. [Waſſerftand B.- I. 13 FI B. U.8.— 3.43. 
— ˖ —— — jç—ð—Ü * * o — — 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Paris, 15. Septbr. Die Abendzeitungen beſprechen durchgehends den 
Wahlsieg der Regierung im Var⸗Departement. Die der Regierung nahe: 


Heiter. 
Trübe. 


ö — beglückwünſchen dieſelbe. „Conſtitutionnel“ ſieht in dem Siege im 


ar eine Revanche für die neuliche Niederlage im Jura. „Etendard“, 
France” und „Patrie“ wollen aus der Wahl Peyruc's eine ernſte Lehre 
ur die alten en ableiten. Die Niederlage ufaures ſei 8 

iederlage der „Union liberale”, welche ſchwerlich einen fo 
energiſchen Proteſt des dffentli Gewiſſens werde überleben können. 
„Etendard“ fägt hinzu, es ſeien Telegramme eingetroffen, denen zufolge das 
Wahlreſultat im Auslande als ein neues Pfand für die Erhaltung des Frie⸗ 
dens betrachtet werde. — „Temps“ klagt einen Theil der demokratiſchen 
Partei an, welcher durch feine aus Feindſchaft gegen die „Union liberale“ 
beobachtete Enthaltung der Regierung zum Siege verholfen habe. — Der 
Kaifer beſucht morgen das Lager von Lannemezan. Der Botſchafter in Ber⸗ 
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elde lin, Benedetti, ift hier zu dreiwöchentlichem Aufenthalte eingetroffen. Es be⸗ 


ſtätigt ſich, daß der nordamerikaniſche Geſandte, General Dix, ſeine Erſetzung 
erbeten hat. 


Paris, 16. Sept. Der „Abend⸗Moniteur“ ſagt in ſeinem Bülletin, 
die politiſche Lage bewahre überall einen ruhigen und friedlichen Charakter; 
während die meiſten Fürſten augenblicklich von ihren Reſidenzen ab⸗ 
weſend ſeien, bemühen ſich die Regierungen, die Ideen der Mäßigung 
bei den verſchiedenen Aufgaben, die ihnen zur Prüfung vorliegen, vor⸗ 
walten zu laſſen. — „Patrie“ interpretirt die Anſprache des Königs 
von Preußen in Kiel in friedlichem Sinne und ſagt: Die öffentliche 
Meinung werde aus der in der Rede enthaltenen Anſpielung des Königs 
auf den Krieg in den Herzogthümern kein kriegeriſches Prognoſtikon 
ziehen. Der Artikel ſchließt: Man wird in Deutſchland den friedlichen 
Verheißungen des Königs Wilhelm Beifall zollen, wie man ſich in 
Frankreich über die Sorgfalt Glück wünſcht, mit welcher der Kaiſer 
bei der Abreiſe von Chalons es vermied, für feindſelige Commentare 
einen Vorwand zu geben. — „Etendard“ hält dafür, daß die Rede 
des Königs von Preußen keine der Aufrechterhaltung des Friedens un: 
günſtige Idee implicire. (W. T. B.) 

Paris, 17. Sept. Der Kaiſer beſuchte geſtern das Lager von 
Lannemezan und wurde von Marſchall Niel und General Goyon, ſowie von 
der zahlreichen Bevölkerung von 172 Gemeinden, die Maires an der 
Spitze, enthuſiaſtiſch empfangen. Nach der Revue fand ein großes 
Diner ſtatt, an welchem ſämmtliche Generale und Stabsoffiziere theil⸗ 
nahmen. Abends 7 Uhr kehrte der Kaiſer nach Pau zurück. Ueberall 
wurde er von der Bevölkerung auf das Wärmſte empfangen. 

Der „Moniteur“ meldet aus Rio de Janeiro: Kaiſer Pedro 
empfing Sarmiento. Die braſtlianiſche Regierung iſt der nordamerika⸗ 
niſchen Reclamation gerecht geworden. Das Kanonenboot „Wasp“ 
darf den Parana hinauffahren. (Wolff's T. B.) 
Madrid, 16. Sept. Die Zusammenkunft des Kaiſers Napoleon 
mit der Königin Iſabella findet am 18. Sept. in Biarritz, am 19. Sept. 
in San Sebaſtian ſtatt. (Wolff's T. B.) 

London, 16. Sept. 
in Queenſtown eingetroffen. — Nach Berichten aus Lima vom 28. 
v. Mts. iſt das Erdbeben nicht über Iquique hinaus gefühlt worden. 


Chili blieb gänzlich verſchont. (W. T. B.) 
London, 16. September. Die Reviſoren der Wäblerliften haben 
den Frauen das Stimmrecht nicht eingeräumt. (T. B. f. N.) 


Von der polniſchen Grenze, 16. September. Am heutigen 
Tage zum erſten Male, mußten die Schüler aller Confeſſionen in 
ſämmtlichen hieſigen Gymnaſien und Progymnaſien Warſchau's das 
vor Beginn und Ende des Unterrichts übliche Gebet in der kirchlich⸗ 
ruſſiſchen (alt⸗ſlaviſchen) Sprache und nach orthodoxem Ritus abhalten. 
Die Evangeliſchen und die Juden mußten daran Theil nehmen. 

(Tel. Dep. der Bresl. Ztg.) 

Konſtantinopel, 15. September. Die hier verweilenden Söhne des 
Vicekönigs von Egypten begeben ſich heute Abend nach Wien. — Der Ge⸗ 
ſundheitszuſtand Fuad⸗Paſchas hat ſich gebeſſert. (W. T. B.) 

Belgrad, 15. Sept. 
vereinigte bulgariſche Inſurgentenhaufen zwiſchen Philippopel und 
Popaſchik von türkiſchen Truppen erreicht wurden, jedoch ſich durch die⸗ 
ſelben nach dem Balkan durchſchlugen. Bei einem Kampfe um ein 
türkiſches Blockhaus ſollen allein 200 Türken gefallen ſein. 

(W. T. B.) 

Bukareſt, 15. September. Die Zeitung „L'stoile d'Orient“ will 
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Der Dampfer „Aleppo“ iſt aus Newyork]! 


Das Journal „Vidovdan“ meldet, daß drei 
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(Schlußbericht). Weizen und Roggen ſtill. Roggen auf ieh, J 
pr. Beunber 204, pr. Ma 200. Raps pr. Nobbr. 58%. Mibll vn 
September⸗Deebr. 31, pr. Mai 33. — Schönes Wetter. karkt 
Antwerpen, 16. Septbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min. ettoleum: Mar 5 
Schluß⸗Bericht.) Unverändert till. Rafftnirtes, Type weiß, loco 48%, pet 
eptember 48%, pr. October⸗December 49, 
Wacht R 


0. 


New⸗Nork, 16. Sept., Abends 6 Uhr. (Per atlantiſches Kabel.) 
auf London in Gold 109. Goldagio 44%. Bonds 113%. Baumwolle 
25%. Mehl 8, 50. Petroleum weichend 284. 


Weizen, weißer 8790 85 7780 [Gerſte 
do. gelber, 82—84 80 74—77 Hafer, 
Roggen, ſchleſ. 70—71 68 62-65 Erbſen 2 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 
der „ Naps und Nübſen. ö f 


Raps 175 16 
SN hi . 2 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter Er 


Dffieiell gekündigt: — Ctr. Weizen. — Ctr. Roggen. — Eir. Lein . | 
— Gr. Rübsl. — Art. Spiritus. — Ctr. Rapsküchen. — Ctr. Haft, 
— - N An 


Berliner Börse vom 10. Sepiember 1868. 


Fonds und dslä-Cenzse. N 

Froiw, See ggg 010 br. 

Staats-Aul, von 1838/5 103 ½ ba. 
dit 1 98 2% be. 


Staenbakn-Atamm-Aetien. A 
1987, 


3 1 
Stbats-Schuldechelne 
Pröm;-Anl von 1885 
Berliner gtadt-Oblig. 
8 Fur- u. Noumärk, 
Pommersche 
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ie 8% b. 


Risonbahn-Prioritäts-Astlen, 
Berg.„Märkische . 4 


dito 


aito 
als voſitiv wiſſen, daß die Pforte entſchloſſen iſt, Rumänien zu occu- | „Zi 


piren und daß fie, unter dem Vorwande, Bulgarien zu beruhigen, 
Truppen und Transportmittel an der Donau zuſammenzieht. 
. (T. B. f. N.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſenuachrich ten. 

(Wolſſ's Telegraphiſches Burcau.) N 
Waris, 16. Septbr., Nachmittags 3 Uhr. Schluß ⸗Ccurſe: 
Rente 69, 05-69, 10—68, 50—68, 75. Italieniſche Sprocentige Rene 
51, 50. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 541, 25. dito ältere Priori⸗ 
täten —, —. dito neuere Prioritäten —, —, Credit⸗mobil.⸗Actien 275, 00. 
Lombard. Eiſenb.⸗Actien 401, 25. dito Prioritäten 215. 25. börse. Ver. St. 
pr. 1882 (ungeft.) 81. Ruhig, beſſer auf Note des Börſen⸗Commiſſariats. 
Per Liquidation: Ital. Rente 51, 55, Credit⸗mobilier 275, 00, Lombarden 
401, — Staatsbahn 542, 50. — Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94% 
gemeldet. 

London, 16. Septbr.. achmitt. + Ahr 8 
lproc. Spanier 33½. Italieniſche öproc. Rente SI. Lombarden 16. 
Mexicaner 14 . oproc. Ruſten 88. Neue Hujien 885%. Silber 60%, 
Türkiſche Anleihe von 1865 Sproc. Rumäniſche Anleibe 80%. proc. 
Verein. Stanten-Asl. vr. 1882 71%. 5 el 

Frankfurt a. Dr., 16. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Win. Schluß⸗ 
Courſe: Wiener Wechſel 102%, ODeſterreichiſche Pational⸗Anleihe 51%. 
6% Verein. St.⸗Anl. or. 1882 74%. Heſſ. Judwigsbahn 132% B. Baierſche 
Präut.⸗Anl. 101 . 188 fer Looſe —. 1860er Looſe 711. s er nose 
91%. Oberheſſiſche —. Aufl. Bodenkredit —. Lembarden 186%. Tür 
ken —. 
1860er Looſe 70%. 
ner 74. g 
Frankfurt a. M., 16. Sept., Abends. 


Schluß⸗Courſe: Conſols 94. 


Staatsbahn 254%. Lombarden 185%. Amerika⸗ 


[Effecten⸗Soecietät.] Ameri⸗ 


kaner 75. Eredit⸗Actien 207%, Steuerfreie Anleihe 49%. 1860er Loose 
70%. 1864er Looſe —. Staatsbahn 254%. Lombarden 186%. — A 
Schluß matt. 


Wien, 16. Septbr., Abends. [Abend⸗Borſe.] Erebit⸗Lletien 202, 80, 
1860er Loose 78, 20. 1864er Looſe 87, 75. Staatsbahn 246, 40. Gali⸗ 
„ Napoleonsd'or 9, 28. Lombarden 181, 10, — Anhaltende 

Baiſſe i 


Hamburg, 16. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Rin. [Schluß⸗Courſe.] 
Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 37. National⸗Anleib 54. Oeſterr. 
Eredit⸗Retien 90. Deſterreſchiſche öder Loose 67%, Staatsbabn 542. 
Lombarden 397½. Italieniſche Rente 50%. Vereins⸗Bank 111. Vord⸗ 
deutſche Bank 125. Rhein. Bahn 114%. Nordbahn —. Altona⸗Kiel 1134, 
Finnländiſche Anleihe 79%, 1864er Ruſſiſche Pramien⸗Inleihe 110. 1888er 
Ruſſiſche Prämien⸗Anleibe 109, Fproc. Verein. St.⸗Anl. vr. 188% 68%, 
Disconto 1% pCt. Sehr gedrückt bei ſtarken Umſätzen. Valuten flau. 

Hamburg. 16. Sept., Nach. Uhr d Minuten, [Getretpemarkt.)] 
Weizen und Roggen loco höher. Weizen auf Termine ſteigend. Roggen feit, 
Weizen pr. Sept. 5400 id. nette 128 Bankothaler Br., 127 Gld., pr. 
Sept.⸗October 124 Br., 123% Gd., pr. October⸗Rovember 121 Br., 120 Gd. 
Roauen pr. Sept. 50% po. Brutto 944 Br., 93% Glb., pr. Sept. Octbr. 
93 Br. u. Old, pr. Octbr.⸗Novbr. 91½ Br., 91 Gd. Hafer ſtille. Nb] 
ſehr ſtille, loco 20%, pr. Sept. Oct. 20%, pr. April⸗Mai 21%, Spiritus 
Hau, per September zu 28 ½ angeboten. Kaffee ſtiller. Zink lebhafter, 
verkauft 3000 Ctr. ſchwimmend. Petroleum flau, loco u. pr. Oct. 12% 

xtverpool, 16. Sept., Mittags. Baumwolle: 1012,00 Hallen Umſaßz. 
Feſter. — Middling⸗Orieans 10%, Middling Ameritaniſche 10. Jair Dbnlles 
rab 71. Middling fair Dbollerah 7. Gaod middling Doollerah 6%. 
Bengal —. Fair Dengal 6%. Fine Hengel —. New fair Domra 7%. 
Good fair Domes 7%. Wernem 10%. Smyrna 8%, Egyptiſche 11%. 
Savannah —. Schwimmende Surate —. 

(Schluß⸗Bericht.) Baumwolle: 12,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 4000 Ballen. Tages: Import 1971 Ballen, davon 
oſtindiſche 1627 Ballen. Stimmung ſehe feſt, Preiſe unverändert. 

Bremen, 16. Septbr. [Petroleum.] Standard white, loco 5%, per 
Oetbr. 5%, per November 6. N 

Paris, 16, September, Nachmittags. Rüböl pr. September 81, 75, pr. 
November⸗December 82, 75 träge. Mehl pr. September 71, 75, pr. No: 
vember⸗December 63, 00 feſt. Spiritus pr. September 71, 00 Baiſſe. 
— Schönes Wetter. 4 - 

London, 16. Septbr. Getreidemarkt (Schlußbericht). Fremde Zufuhren 
ſeit letztem Montag: Weizen 11,730, Ger ſte 1500, Hafer 37,420 Quar⸗ 
ters. Weizen ſeſt bei geringem Geſchäft. Gerſte und Hafer ſtetig 
185 ug ſchleppend. — Schönes Herbſtwetter. ; 

mfterdam, 16. Septbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. Getreidemarkt 


Sehr flau. Nach Schluß der Börſe ſehr flau. Creditackien 207. 


Magdeburger B.] 8 
Ponener Bank ‚| 7 
ereus. Bauk -A. 
IChüringer Bang 
| Weimar 


— 2 


Zproc. | Sal. Ludwigsb 


os 


— 


Zusam 


lOest, Oreäb.-A. 
Schi, Bank-Vor. 


* 


5 
124 


Qualität. 

207 Thl. S 74 

. r.. pro 2 /3 2 

Septbr.⸗Oct. 18 %—Y—Y, r. 5 2 | 

Nopbr. 7 %—U-% Ty Thlr. Br., Nov.⸗December 
4— 4 — Thlr. bez. und Gld., Thlr. Br., April⸗Mai 17 

% — % Thlr. bez. und Gld., % Thlr. Br. 


# Breslau, 17. Sept. Wegen des hohen jüdiſchen Feſttages war der 

Fe am heutigen Markte höchſt unbedeutend, Preiſe zeigten keine 
en n * 1 * 

Weizen wurde wenig beachtet, pr. 84 Pfund ſchleſiſcher weißer 75— 
92 Sgr. gelber 74—85 Sgr., felnſter 1—2 Sgt. über Nori bezahlt, galizi⸗ 
ſcher und polniſcher weißer 72—92 Sgr., gel 70—84 Sgr., feiniter über 
Notiz. — Roggen blieb in feiner Waare beachtet, pr. 84 Pfd. 62—68- 
72 Sgr., feinſte Sorten über bez. —, Gerſte war in feinſter Waare 


> 


Notiz i 
gut beachtet, pr. 74 Mid, 53—62 Sgr., feinſte über Notiz. Hafer g 
begehr, pr. 50 Pfd. 37—38—40 Sgr., feinfte Sorten über Sto ! aut 
Erbſen geſucht. — Wicken Nahe Ka 90 Pfund 54 bis 60 


— Delfaaten ohne bemerkenswe derung. — Lupinen r 

achtet. — Bohnen waren gefragt, pr. 30 Pfund 88-04 80 — See 8, 

den wenig gefragt, -— apskuchen unverändert, 61—63 Sgr. pr. Eh 7 

— Mais uhr) wenig angeboten, 68 bis 73 Sar. or. Cine. 1 
gleeſaat, rothe luſtlos, 1—14—16 / Thlr. pr. Ctr, hochfeine über I 

Notiz bezahlt, — 510 bewahrte feſte Haltung, 12—15—18—20 Thlr. pr. 

Etr, bochfeine über Notiz bezahlt. N 1 

Thymothee obne Beachtung, 7—8 Thlr. pr. Eir, ' 

Kartoffeln br. Sack a 150 Pfr. 28—32 Sgr. Metze 141% Sur. 


{ \ 12 Verlage der 
Simon Schropp'ſchen Landkarten⸗Handlung in Berlin iſt ein jauberes 
Tableau der Flaggen des norddeutſchen Bundes erſchienen. Es enthält in 
feinem Buntdrud in der Mitte die Kriegsflagge und die Handelsflagge, an 
den Seiten die Flaggen der Zollfahrzeuge, der zum Reſſort des Ministeriums 
gehörigen Fahrzeuge, der Lootſenfabrzeuge und der Lootſen, der Poſtſchiffe 
und der Laſt⸗ und gemietheten Fahrzeuge der Marine. 


WMuetion. 


Das zur Kaufmann Richard Troska'ſchen Concursmaſſe zu Kattowttz 
gehörende Waarenlager, beſtehend in: 53. | 1051] - 
Schreib: und Zeichnen: Papieren, Landkarten, 1 größere Partie * 2 
Anſichten von Kattowitz, Scharley⸗Grube, Redendenkmal auf dem Re⸗ 
densberge, alenglze und Godulla⸗Schacht, Zawadzlywerk, Tarnowißzer⸗ 
Hütte und Louiſenglücksgrube, ferner: 1 Garnitur feiner Möbel von 
Kirſchbaumholz und Wein in Flaſchen ꝛc., wird 8 9 
Montag, den 21. September von 9 Uhr Vormittag 
in dem bisherigen Geſchäftslocale meiſtbietend ausverkauft. 
* Der gerichtliche Maſſenverwalter. 


l Die Flaggen des norddeutſchen Bundes.] 


aufmann R. F. H 


— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr, 2 3 
Druck von Graß, Barth u. Comp. Fe 8 0 
N 


